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SHuftrierte fdjtocijenfcbe £aitbfficrïer=3citung (Organ für bie offiziellen ipublifationen be? Sdjraetj. ©emerbeoereirt?) 9lr. 2-4388

Jtirrijenbau (Sgol,ztuil=2örtui«)il (SJu^crn). ©? finb ju uer-
geben : 1. Sie ©cbreinerarbeiten ; 2. bie ©cbloffer» unb SÖIi^abfeiter«
arbeiten; 3. bie ©laferarbeilen ; 4. bie Seforatioit?malerarbeiten.
Sßfäne unb SBebinguitgen fönnen im ipfarrbof ju ©go.'zwit eiitge»
feben werben. S3erfd)Ioffene. mit ber Sluffcbiift „Kircpenbau" üer»

fefjene Offerten finb an ba? Pfarramt einzugeben bi? 21. Sept.

©Iftfewrbett. Ser SSerwa(tung?rat ber ©enoffengfineinbe
©t. ©allen £jat für ben 9leubau ber Slrmenunftali im 23ürgerfpital
bie ©laferarbeit zu Hergeben. Sie bezüglichen 53ebingungen unb
Ißläne finb auf bent tecfjit. Sureau (Stabtljauë 2. ©toii) einjufeljen,
wofelbft aucb uerfcbloffene Offerten M? greitag abenb? ben 13. Sept.
einzugeben finb.

$ie röcrafrftiift ÜJeugeritalp fdjreibt fämtiicbe Zimmerarbeit
mit unb obre §oIzIieferung für §otel auf ©cbeibegg zur freien
Sonfurrenz au?. ißläne, fowie nähere *21uSfunft finb zu haben beim
Hkäfibenten § Slubi, ©tocfi, Sauterbrunnen, unb 3. ©eiler, Heine
©djeibegg, reo Singebote bi? 10. ©ept, entgegengenommen werben.

Siefermtß üoit «tcinfolflctt. 6? wirb bie Sieferung bon
70—80,000 Kilo? ©teinïoblen für bie Reizung beS 93unbe?gerid)t?»
ge6äube? in Saufanne, lieferbar wäfjrenb be? SBinter? 1895/1896
bott ©übe September 1895, nad) Segeljren be? Käufer?, öffentlich
au3gefcf)rieben. Offerten für biefe Sieferung finb ber SunbeëgeridftS»
îanzlei in Saufanne bi? 15. September 1895 einzureichen.

Site ©rab, ftHctueer» unb ©tcinljnucrrtrUcitcu für ben
Sîeubau be? IfSrimarfchulhaufe? im ©unbolbingerquartier in Safel.
glätte :c. finb im §od)banbureau, Silfeinfprung 21, zu beziehen.
Eingaben finb bem Saubepartement einzufenben bi? zum 11. ©ept.

$tc (Rrftclluttg einc§ etfcrnen ©elänhcrö uon 180 m
Sange zur ©infriebigung ber Kranfenhait?.Siegenfehaft llzitad). Sie
fjßläne unb allgemeinen Sebingungen liegen bei §rn. Slrchitett 91.

§utter in llznad), fowie auf bem Sureau be? Kanton?baumeifter?,
®. SRiefer, Slrchitett in ©t. ©allen, zur ©inficht auf, wofelbft auch
bie Slu?mahformulare grati? bezogen werben fönnen. Sie Offerten
finb fchriftlich unb oerfchloffen mit ber Sluffdjrift „Kranfenhau?
Üznad), ©infriebigung" bi? zum 11. September 1895 bem Sit.
Saubepattement einzureichen.

0(ftulbänfc. gür bie Sezitt?fdjule Sreitenbadf bei Saufen
(gura) finb 10 ©tüd neue ©djulbänfe zu erfteHen. ©ine Wufter»
baut ift im ©cbullofal zur ©inficht. Slu?(unft erteilt bi? 8. Sept.
1895 £>r. Sezirf?lehrer 3efer in Sreitenbad), wofelbft and) bie be<

treffenben Eingaben bi? unb mit 8. September üerfdfloffen einge»
geben werben müffen.

(S-rftctluug cttteè grofjcn (§i3fdj)t-attfc3 für hie 2luatomic
giiriri) (Sibe 9lmf?blatt oom 3. ©ept.)

®cr ©enteitthrnt Soft eröffnet Konfurrenz über bie ©rfteHung
eine? 3BaffcrleUunaSaraticn$, oon ber ffifaffenbrunnemOitelle
(©teigbach) bi? Slufftiegleitung ber SBafferbetforgung zum Sveferuotr,
in einer ©efamtlänge uon ca. 830 SRetern, burchfchnittliche Siefe
125 cm. fßläne unb Sauuorfchriften liegen auf ber ©emeinbrat?»
Janzlei zur ©infiebt auf. ©d)riftlid)e Eingaben mit ber Sluffcbrift
„SBafferleitung Xöh" finb bi? zum 8. September an §errn ffäräfibent

Seemann einzufenben.

tfjlafcftnet» unb Snifthcrfcrnrheitcti, fowie ©lafer» unb
©ihretnerarbeiten für ba? neue SBalbfjau? in Sulpera. "Räljere
Slu?tunft erteilt Saumeifter Rifolau? Jjbartmann unb bie Sauleitung
in Sulpera, an roeldje innert 14 Sagen bie oerfcploffenen Offerten
mit bezeidfnenber Sluffcbrift einzufenben finb.

Sarf)bcifer= unb 2p>euglcrnrüeitcn. Sie .6anbmerf?meifter,
We(d)e bie Sacbbeder«Slrbeiten für ba? neue geugbau? in greiburg
ganz ober teilmeife, im ©efamtinhalt non 2,300 m2 £>olzcement,
fowie bie ©penglerarbeiten au?fü|ren wollen, tonnen fid) fofort
Wenben an Seo ©irob in greiburg.

Söoffcrücrforgung Jti'tftnarftt (©dfrnpz). Heber nadjfolgenb
bezeichnete Slrbeiten wirb freie Konturrenz eröffnet: 1. ©rftetlung
eine? Dîeferooir?, 2tammerig, oon 500 m» gnlfalt. 2. Sa? Siefent
unb Segen be? ©ujjröhrennefie? oon 75—150 mm Sichtweite, famt
§pbranten unb ber ©rabarbeit in ber Ortfchuft in einer ©efamt»
länge oon cirfa 3400 SReiern. fpläne, Sauuorfchriften unb Se»
bingungen, fowie Sertrag?formulare liegen bei §errn fflräfibent
g. Sonauer zur ©infidtt auf, wofelbft nähere Slu?tunft erteilt wirb.
Offerten finb oerfchloffen mit ber lleberfdjrift „Koftetteingabe für
SBafferuerforgung Kühnadft" bi? unb mit 7. September nädtfthin
einzureichen.

SSaffcrttcrforouna 9iicberhit(ftfttcn (©olothurn). 1. Sa?
§lu?grabert eine? Oieferooir? oon ca, 150—200 ms Inhalt. 2. Sa?
Deffiten einer Srunnenleitung oon 1800 m Sänge unb 1,50 m
Siefe. 3. Sa? ©rfteHen be? àîeferooir? au? ©ementbeton. 4. Sa?
Siefent unb Segen oon ©ufjrbljren, al?: ca. 1500 m mit 150mm
Sichtweite, 400 m mit 120 mm Sichtweite, nebft ben bazu gehörettben
§l)branten unb Sirmaturen. Sarauf fReflettierenbe haben ihre ©in»
gäbe einzeln ober gefamt bi? 10. September an ben ^räfibenten
ber Srunnentommiffion, §errn 91. Sürgi, Statthalter, zu richten,
wofelbft bie bie?bezüglidjen Sorfdjriften unb Ipläne zur ©infid)t auf»
liegen.

Sic 2d)rciticr= ttnb ©loferorheiten in ©idien», göhre"'
unb Saunenholz, fowie ber li$urguct=2lt'ücitcu in Eichenholz un®

Sl?phalt für bie beiben geben.Sïeubauten ber§eil» unD tpflegeanfta"
in König?felben. Sie Setailpläne unb Sertrag?bebingungen liegen
je oormittag? im Sureau be? .§od)baumeifter? in Slarau auf. 3"
ben Dteubauten in König?felben finb bie SRufter für bie genftet
ltnbShüren angefchlagen unb fönnen folche bafelbft befidjtigt werben.

llebernahm?crngebote finb bi? zum 10. September nädpthitt einjU*
reichen an bie Slargauifche Saubireftion.

(Çcntfnlccmontcntictiot Stec Jtatmllcric in ©cm et»

lägt bie S(u?fd)reibung über bie Sieferung oon: 7500 Silozentnet
tpeu unb 3000 Kilozentner Stroh- Sie Sieferung?gebinge fönnen

fchriftlich beim Komntanbo be? SaO.=©entralremontenbepot in Sern
bezogen werben. Sie Singebote müffen fd)rift(id), oerfchloffen unb

mit ber Sluffdjrift „Angebot für gonragetteferung be§ ©entrai'
remontenbepot" bi? zum 30. ©eptember abeub? in öänben obigen
Komntanbo? fein. Sie Sieferanten bleiben für ihre Singebote bi?

15. iüftober 1895 haftbar.
$ie ©cmctnhe ®üftlcc (Stpp. 9t.»3th.) eröffnet Konfurren}

über ben fRohbau (giiuntcrittnuttcsnfbEit) für ba? neu zu erftettenbe
SBaifenhau?. tptezu bebarf e?: ca. 41,2 m3 abgebunbene? £>olj i

ca. 597,5 m2 geftridte SBänbe; ca. 568,3 mï SSerfchalung. ©äntt"
liebeè liefert bie ©emeinbe Sü^ler. lieber $Ian, Saube'cbrt^
unb weitere Setail? erteilen 2lu?funft ber fpräfibent gerbinanb ©uttet
unb SBaifenoater Slagel. Offerten finb fdjriftlich unb oerfchloffen
unter Slbreffe „SSaifenl)an?baufommiffion" bi? zum 15. September
einzureichen.

Syredjfaal.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion und des Verlegers und unter V"er-

antwortlichkeit der Einsender.)

2ltt hie tuettfn Scfcr her
„SUuftrierten ©rtitueizcrifrf)cu .ftnnhhicrterjeUuna '!

SSte jebermann befannt, fommt am 29. b?. SRt?. bie SlbftiW'
mung über ba? günbhölzd)en=9Ronopol oor ba? Slolf. SSieie bei

belehrten Sefer werben jebenfall? ©egner be?felfaen fein ; Schreibet
biefe? ift aud) fein befonberer greunb oon ©taat?monopolen, allein
er hat feit mehr ai? 20 Qahrett ©elegenheit gehabt, bie gabrifation
ber i|5ho?phorzünbhöizchen zu beobachten unb hat bie oielen gaß'
ber fcfyrecfticfien ^efrofe an ben armen un gtücf Ii et) en Opfern uau
bie furchtbaren ©chmerzen unb Seibert berfelber. gefehen, fobafj ft(Ö

berfelbe oft fragen muhte: gft e? möglich, baff heute noch eirre

folche gabrifation gebulbet werben fann? ©r fanu be?halb nid)'
anber?, a(? feine Stimme auch für ba? SRonopoi abgeben.

Schreiber biefe? (abet jeben ©egner be? SRonopol? ein, einigt
Sage bie *ßho?phorfabrifen zu befudjen ober aber bie armen un»

glüdlichert Opfer ber Dlefrofe in ben Spitälern, bann ift er übet'
Zeugt, bah bie meiften für ba? SRonopoi ftimmen werben.

0teUettau§fdjfeifcmtgctt<
2)ie Stelle cineö iöJettftättenitiaenicurö für hie ißjaa'f'

ohteiluna her 9Jlaftftinenn>ertftätte her tRorhoftbofju »"

3üri(ft ift infolge 3iefignat-on be? bisherigen gnhaber? auf 1. "R®";

b. 3- neu zu befepen. 3ahre?gehali : gr. 3600—5400. SSewerbet

um bie ©teile müffen ©djweizerbürger fein, einen afabemifch'te'
nifdjeu S8iibung?gang burd)gemad)t haben unb eine art?reid)eu^
23erfftälte»i|5rapi?, womöglich im SBagenbau, befigeu. Sie Slnntej'
bungen, weldje oon einem 9tad)mei? über bie 9lu?bilbnng unb bjf
bisherige iffrapi? be? SSewerber? begleitet fein follen, finb 1d)riftlü"
bi? zum 15. D tober b. 3- an bie Sireftion ber 3lorboftbaf)rr
gürid) einzureichen, lieber bie mit ber ©teile oerfniipften näh^"
SienfbDbliegenheiten erteilt ber 2berfftätte»9Rafcf|inenmetfier h®'

Sforboftbahn, §err ^ölüenbein, Slu?funft.

Elegante Daiiieiiklei(lerstoffeFr.i45p.m.
L Neuheiten ersten Banges in Crêpons, Cheviots,

Koppen, Serge, Diagonals, Phantasies, Tuche, Loden,
Cachemiers, Epingle etc. Grosse Auswahl in : Flanellen,
Herren-Tuche und Ueberziehern, Jupon- und Besatzstoffe
von 65 Cts. an per m bis hochfeinste billigst.

Muster-Auswahlen bereitwilligst. — Moclebilder gratis.
Zürich. OETTINUEß & Co. Zürich.

jT/ïr/gjfr / /gt/eirc/po/y
iVi?. Al/e Coi'2'es/)073cTez3zeu au unser Blaff hiffen wir

wie oöensfehend zu adressieren.'

k

I
ttfcucintrctenhc Ütlionncnten crftnttcn »"1^

33tott biS 1. Cftober arottë!

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. Ä388

Kirchenbau Egolzwil-Wauwil (Luzern). Es sind zu ver-
geben: 1. Die Schreinerarbeiten ; 2. die Schlosser- und Blitzableiter-
arbeiten; 3. die Glaserarbeiten; 4. die Dekorationsmalerarbeiten.
Pläne und Bedingungen können im Psarrhof zu Egolzwil einge-
sehen werden. Verschlossene, mit der Ausschiist „Kirchenbau" ver-

sehene Offerten sind an das Pfarramt einzugeben bis 2l. Sept.
Glaserarbeit. Der Verwaltungsrat der Genossengemeinde

St. Gallen hat für den Neubau der Armenunstalt im Bürgerspital
die Glaserarbeit zu vergeben. Die bezüglichen Bedingungen und
Pläne sind aus dem lechn. Bureau (Stadthaus 2. Stock) einzusehen,
woselbst auch verschlossene Offerten bis Freitag abends den 13. Sept.
einzugeben sind.

Die Bergschuft WengernalP schreibt sämtliche Zimmerarbeit
mit und ohne Holzlieferung für Hotel auf Scheidegg zur freien
Konkurrenz aus. Pläne, sowie nähere Auskunft sind zu haben beim
Präsidenten H Rubi, Stockn Lauterbrunnen, und I. Seiler, kleine
Scheidegg, wo Angebote bis 10. Sept. entgegengenommen werden.

Lieferung von Steinkohlen. Es wird die Lieferung von
70—80,000 Kilos Steinkohlen für die Heizung des Bundesgerichts-
gebäudes in Lausanne, lieferbar während des Winters 1895/1896
von Ende September 1395, nach Begehren des Käufers, öffentlich
ausgeschrieben. Offerten für diese Lieferung sind der Bundesgerichts-
kanzlei in Lausanne bis 15. September 1895 einzureichen.

Die Grab, Maurer- und Steinhauerarbeiten für den
Reubau des Primarschulhauses im Gundvldingerquartier in Basel.
Pläne :c. sind im Hochbaubureau, Rheinsprung 21, zu beziehen.
Eingaben sind dem Baudepartement einzusenden bis zum 11. Sept.

Die Erstellung eines eisernen Geländers von 180 na
Länge zur Einfriedigung der Krankenhaus-Liegenschaft Uznach. Die
Pläne und allgemeinen Bedingungen liegen bei Hrn. Architekt A.
Hutter in Uznach, sowie auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters,
G. Rieser, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht auf, woselbst auch
die Ausmaffformulare gratis bezogen werden können. Die Offerten
sind schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift „Krankenhaus
Uznach, Einfriedigung" bis zum 11. September 1895 dem Tit.
Baudepailement einzureichen.

Schulbänke. Für die Beziiksschule Breitenbach bei Lausen
(Jura) sind 13 Stück neue Schulbänke zu erstellen. Eine Muster-
bank ist im Schullokal zur Einsicht. Auskunft erteilt bis 8. Sept.
1895 Hr. Bezirkslehrer Jeker in Breitenbach, woselbst auch die be-
treffenden Eingaben bis und mit 8. September verschlossen einge-
geben werden müssen.

Erstellung eines großen Eisschrankes für die Anatomie
Zürich (Vide Amtsblatt vom 3. Sept.)

Der Gemeindrat Töß eröffnet Konkurrenz über die Erstellung
eines Wasserleitungsgrabens, von der Pfaffenbrunnen-Quelle
(Sreigbachs bis Aufstiegleitung der Wasserversorgung zum Reservoir,
in einer Gesamtlänge von ca. 833 Metern, durchschnittliche Tiefe
125 ein. Pläne und Bauvorschristen liegen auf der Gemeindrats-
kanzlei zur Einsicht auf. Schriftliche Eingaben mit der Ausschrift
„Wasserleitung Tost" sind bis zum 3. September an Herrn Präsident
H. Leemann einzusenden.

Flaschner- und Dachdeckerarbcitcn, sowie Glaser- und
Schreinerarbeiten für das neue Waldhaus in Bulpera. Nähere
Auskunft erteilt Baumeister Nikolaus Hartmann und die Bauleitung
in Bulpera, an welche innert 14 Tagen die verschlossenen Offerten
mit bezeichnender Ausschrift einzusenden sind.

Dachdecker- und Spenglerarbeiten. Die Handwerksmeister,
welche die Dachdecker-Arbeiten für das neue Zeughaus in Freiburg
ganz oder teilweise, im Gesamtinhalt von 2,333 in» Holzcement,
sowie die Spenglerarbeiten ausführen wollen, können sich sofort
wenden an Leo Girod in Freiburg.

Wasserversorgung Küßnacht (Schwyz). Ueber nachfolgend
bezeichnete Arbeiten wird freie Konkurrenz eröffnet: 1. Erstellung
eines Reservoirs, 2kammerig, von 530 na» Inhalt. 2. Das Liefern
und Legen des Gußröhrennetzes von 75—150 rnrn Lichtweite, samt
Hydranten und der Grabarbeit in der Ortschuft in einer Gesamt-
länge von cirka 3430 Metern. Pläne, Bauvorschriften und Be-
dingungen, sowie Vertragsformulare liegen bei Herrn Präsident
F. Donauer zur Einsicht auf, woselbst nähere Auskunft erteilt wird.
Offerten sind verschlossen mit der Ueberschrist „Kosteneingabe für
Wasserversorgung Kllßnacht" bis und mit 7. September nächsthin
einzureichen.

Wasserversorgung Niederbnchsiten (Solothurn). I Das
Ausgraben eines Reservoirs von ca. 153—233 in» Inhalt. 2. Das
Oeffnen einer Brunnenleitung von 1800 irr Länge und 1,50 in
Tiefe. 3. Das Erstellen des Reservoirs aus Cementbeton. 4. Das
Liefern und Legen von Gußröhren, als: ca. 1530 na mit 150 rnrn
Lichtweite, 400 m mit 120 rnm Lichtweite, nebst den dazu gehörenden
Hydranten und Armaturen. Darauf Reflektierende haben ihre Ein-
gäbe einzeln oder gesamt bis 10. September an den Präsidenten
der Brunnenkommission, Herrn A. Bürgi, Statthalter, zu richten,
woselbst die diesbezüglichen Vorschriften und Pläne zur Einsicht auf-
liegen.

Die Schreiner- und Glaserarbeiten in Eichen-, Führen'
und Tannenholz, sowie der Parguct-Arbeite» in Eichenholz und

Asphalt für die beiden Zellen.Neubauten der Heil- uns Pflegeanstalt
in Königsfelden. Die Detailpläne und Vertragsbedingungen liegen
je vormittags im Bureau des Hochbaumeisters in Aarau auf. I»
den Neubaulen in Königsfelden sind die Muster für die Fenster
und Thüren angeschlagen und können solche daselbst besichtigt werden,

iiebernahmsangeboie sind bis zum 10. September nächsthin einzw
reichen an die Nargauische Baudirektion.

Das Centralremontendepot der Kavallerie in Bern er-

läßt die Ausschreibung über die Lieferung von: 7500 Kilozentner
Heu und 3000 Kilozentner Stroh. Die Liefernngsgedinge können

schriftlich beim Kommando des Kav.-Centralremontendepot in Bern
bezogen werden. Die Angebote müssen schriftlich, verschlossen und

mit der Aufschrift „Angebot für Fonragelieferung des Central-
remontendepot" bis zum 30. September abends in Händen obigen
Kommandos sein. Die Lieferanten bleiben für ihre Angebole bis
15. Oktober 1895 haftbar.

Die Gemeinde Bühlcr (App. A.-Rh.) eröffnet Konkurrenz
über den Rohbau (Zimmermannsarbeit) für das neu zu erstellende

Waisenhaus. Hiezu bedarf es: ca. 4l,2 na» abgebundenes Holz!
ca. 597,5 in» gestrickte Wände; ca. 563,3 in? Verschalung. Samt-
liches Holz liefert die Gemeinde Bühler. Ueber Plan, Baubetrieb
und weitere Details erteilen Auskunst der Präsident Ferdinand Sutler
und Waisenvater Nagel. Offerten sind schriftlich und verschlossen

unter Adresse „Waisenhausbaukommission" bis zum 15. September
einzureichen.

Sprechsaal.

An die werten Leser der
„Illustrierten Schweizerischen Handwcrkerzeitnng

Wie jedermann bekannt, kommt am 29. ds. Mts. die Abstint-

mung über das Zündhölzchen-Monopol vor das Volk. Viele der

verehrten Leser werden jedenfalls Gegner desselben sein; Schreiber
dieses ist auch kein besonderer Freund von Staatsmonopolen, allein
er hat seit mehr als 20 Jahren Gelegenheit gehabt, die Fabrikation
der Phosphorzündhölzchen zu beobachten und hat die vielen Fälle
der schrecklichen Nekrose an den armen unglücklichen Opfern und

die furchtbaren Schmerzen und Leiden derselben gesehen, sodast D
derselbe oft fragen mußte: Ist es möglich, daß heute noch eine

solche Fabrikation geduldet werden kann? Er kann deshalb nicht

anders, als seine Stimme auch für das Monopol abgeben.
Schreiber dieses ladet jeden Gegner des Monopols ein, einige

Tage die Phvsphorsabriken zu besuchen oder aber die armen un-

glücklichen Opfer der Rekrose in den Spitälern, dann ist er übel-

zeugt, daß die meisten für das Monopol stimmen werden.

Stellenausschreibungen.
Die Stelle eines Werkstätteningenieurs für die Wagen

abteilnng der Maschinenwerkstätte der Nordostbahn >»

Zürich ist infolge Resignal'vn des bisherigen Inhabers auf 1. Nost
d. I. neu zu besetzen. Jahresgehalt: Kr. 3600—5400. Bewerber
um die Stelle müssen Schweizerbürger sein, einen akademisch-tew'
nischen Bildungsgang durchgemacht haben und eine ausreichende

Werkstätte-Praxis, womöglich im Wagenbau, besitzen. Die Anniest
düngen, welche von einem Nachweis über die Ausbildung und dû

bisherige Praxis des Bewerbers begleitet sein sollen, sind schriftlsl»
bis zum 15. O tober d. I. an die Direktion der Nordostbahn >»

Zürich einzureichen. Ueber die mit der Stelle verknüpften näher»

Dienst-Obliegenheiten erteilt der Werkstätle-Maschinenmeister der

Nordostbahn, Herr Höltzenbein, Auskunft.

sllLsà àiiàlcklààki'.^sp.ill.
^ Nkrrksrtsir srstsn RarrAvs irr Lcsjions, Liisciots,

liopgs», Zsrgg, visgoim!8, ?iis>its8iss, luciiö, lwöeil,
Lsàmiors, épingle etc. (Irosss ^.nsrvabi in: fisnollen,
llsccsii-Iuolie rrnck Iledoccieiiocii, öupon- rrnà Sesstcstoklo
von ti? Ot«. an per ru bis boobksinsis brlIÍA-t.

It>ustsr-àcis«all>sn dorsàiiiigst. — t/Ioilgdlliloc gratis.à>ià k Vo. Ani-ioli.
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Neueintretende Abonnenten erhalten »»st»

Blatt bis t. îOktober gratis!
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